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Berlin, 13. Auguſt. 

— Der Ukas, der die Ausfuhr des Roggens aus 
Rußland überhaupt verbietet, hat die Befürchtungen, die in 
Folge der Mißernte gehegt wurden, noch weit übertroffen. Es 
ſei indeſſen darauf hingewieſen, daß nicht blos von der parla⸗ 
mentariſchen Linken die Regierung rechtzeitig gewarnt worden 
iſt, Vorkehrungen zu treffen, ſondern daß auch von konſervativ⸗ 
ultramontaner Seite die kommenden Dinge vorausgeſagt wur⸗ 
den. Der Artikel, den der früher ſehr bekannte konſervative 
Schriftſteller Dr. Rudolf Meyer in den „Hiſtoriſch⸗Politi⸗ 
ſchen Blättern für das katholiſche Deutſchland“ im April über 
Getreideſpekulationen und Kornzölle veröffentlichte, hatte die 
Lage genau bezeichnet. Dr. Meyer hatte damals geſchrieben: 

Was uns nahe bevorſteht, iſt eine Retorſionsmaßregel 
Rußlands, deſſen Regierung ſich vollkommen ſtill verhält, während 
der Streit um 50 Pfennige oder 150 Pfennige Differentialzoll zwiſchen 
Wien und Berlin ſo viel Lärm macht. Dies Schweigen iſt unheim⸗ 
lich, und ich befürchte, eines Morgens zu leſen: „Die ruſſiſche Re⸗ 
gierung hat einen Ausfuhrzoll von 1 Rbl. Gold auf 1 Mtztr. Roggen 
gelegt.“ Binnen wenigen Monaten würde ich dann ſicherlich leſen: 
„Die deutſche Regierung hat den Roggenzoll von 5 auf 23 M. herab⸗ 
geſetzt.“ Und da der Geſchmack dem ruſſiſchen Finanzminiſter beimEſſen 
kommt, ſo wird er den Ausfuhrzoll nach einiger Zeit wohl auf 
2 Rubel Gold hinaufſetzen, die deutſche Regierung aber den Reſt 
von Einfuhrzoll auſheben. Mir ſcheint es durchaus, daß eine Zeit 
kommen wird, wo der ruſſiſche Finanzminiſter den deutſchen Korn⸗ 
oll beziehen und für Ausführung der lex Huene kein Geld vor⸗ 
era fein wird. 

Die Befürchtungen Dr. Meyers haben ſich nicht nur be⸗ 
ſtätigt, ſondern fie find durch das vollkommene Ausfuhrverbot 
noch übertroffen worden. Die konſervativen Blätter waren 
damals über Dr. Meyers Ausführungen entſetzt; ſie müſſen 
jetzt erkennen, daß nicht auf Seiten des Verfaſſers, ſondern bei 
ihnen ſelbſt die Lage falſch aufgefaßt wurde. Ueber die Gründe, 
die das Ausfuhrverbot veranlaßt haben ſollen, wird der „Voſſ. 
Ztg.“ gemeldet: 

London, 13. Auguſt. Aus Petersburg, 12. Auguſt, wird 
der „Times“ gemeldet, in gewiſſen hieſigen gut informirten Kreiſen 
wird behauptet, die Ernte ſei keineswegs ſo ſchlecht als vor⸗ 

egeben werde, die Roggenzufuhren ſeien nicht jo klein, um ein Aus⸗ 

5 — abjolut nothwendig zu machen, es wird vielmehr ange⸗ 
nommen, die Maßregel ſei ein gegen Deutſchland und 
Oeſterreich gerichteter politiſcher Schachzug. 

Dieſe Meldung darf indeſſen keinen Anſpruch auf Glaub⸗ 
würdigkeit machen. Nur um Deutſchland und Defterreich zu 
ſchädigen, wird Rußland nicht zu einer Maßregel greifen, die 
am tiefſten in ſein eigenes Fleiſch einſchneidet. Denn der 
Sturz des Rubelkurſes und die Schwächung der Finanzen 
und der Kaufkraft überhaupt durch die Verhinderung der Aus⸗ 
fuhr ſind für Rußland ſo große Uebel, daß es nicht denkbar 
iſt, die Regierung habe ſie ohne Noth heraufbeſchworen. Dies 
würde nur unter der einen Bedingung Sinn haben, daß ein 
Krieg zwiſchen Rußland auf der einen Seite und Deutſchland 
und Oeſterreich auf der anderen bevorſtände, und daß man 
dieſe Länder der Zufuhr berauben wollte. Es ſpricht aber 
bei der Maßregel der ruſſiſchen Regierung nichts für dieſe 
Hintergedanken, vielmehr liegt es am nächſten, die Mißernte 
in Rußland dafür verantwortlich zu machen. 

— Das ruſſiſche Ausfuhrverbot für Roggen hat an den 
deutſchen Getreidebörſen eine ſchnelle und bedeutende Steige⸗ 
rung des Roggenpreiſes veranlaßt. Aber auf den zoll⸗ 
freien Plätzen des Weltmarktes iſt der Einfluß dieſer Maß⸗ 
regel auf die Preiſe noch weit ſtärker geweſen, als auf den 
zollabgeſchloſſenen Märkten Deutſchlands. Es ergiebt ſich dies 
z. B. aus einer Vergleichung der Preisbewegung in Berlin 
und in Amſterdam während der letzten Tage. Unter genauer 
Umrechnung der Amſterdamer Notirungen erhält man dabei 
folgende Ueberſicht: 

Roggenpreiſe an der Berliner Börſe 


pro Tonne 
für Sept. /Oktbr. für Okt. / Novbr. 


am 8. Auguſt 208 ¾—210½ Mark 205% —206¾ Mark 
r 209 ¼—213/ „ 206¼ͤ—211 3 
„ 11. 217¼ 219% „ 214½—216 # 
* N Ne 2% 
Roggenpreiſe in Umfterdam 
pro Tonne 


für Oktober für März 1892. 


am 5 Auguſt 168,4 Mark 166,8 Mark 
27 Mi 1716, 100.55 
" ö „ 185,2 „ 179,6 " 


„ 12. „ 9 192.5 

Hiernach iſt zwar an beiden Plätzen von den erſten unſicheren 
Nachrichten über den bevorſtehenden Erlaß des Ausfuhrverbots 
an bis zur Kenntniß der vollendeten Thatſache eine ſtarke Preis- 
fteigerung eingetreten. Aber in Berlin beträgt fie 12—14 “art 
pro Tonne, in Amsterdam A ur für Lanes erung 38,5 Mark, 
für Frühjahrslieferung 25,7 Mark pro Tonne, alſo das Doppelte 
bis Dreifache der Berliner Preisſteigerung. Es macht ſich hier 
eben, wie auch alle Marktberichte bekunden, die Unſicherheit 
betreffs der Zollverhältniſſe geltend. Die Geſchäftswelt 


werde, und ſo halten ſich in Deutſchland die Preiſe, ſelbſt bei 
den letzten Steigerungen, auf einem Stande, welcher Beziehungen 
vom Auslande ausſchließt. Es mag fein, daß in Amſter⸗ 
dam unter dem Druck beſtehender Lieferungsverpflichtungen für 
den nahen Herbſttermin eine überſtürzte Preiserhöhung ſtattge⸗ 
funden hat, auf welche eine gewiſſe Reaktion mit Nothwendigkeit 
folgen muß. Aber auch der Preis für die ferner liegende Früh⸗ 
jahrslieferung zeigt eine außerordentliche Höhe. Ein Preis für 
Märzlieferung von 192,5 Mark in Amſterdam würde für Deutſch⸗ 
land, unter Zurechnung des Zolles, einen Roggenpreis von 
242,5 Mark pro Tonne daritellen; erweiſt ſich dieſe Beur⸗ 
theilung der Verhältniſſe als richtig, ſo würde demnach den ganzen 
Herbſt und Winter hindurch die Verſorgung Deutſchlands unter 
einem geradezu enormen Roggenpreis zu eiden haben, wobei noch 
gar nicht in Anſchlag gebracht, daß die rechtzeitige Verſorgung 
fen durch die Ungewißheit betreffs der Zölle in Frage ge⸗ 
Aus dem 19. hannoverſchen Wahlkreiſe, 14. Aug. 
Während Fürſt Bismarck, der Vertreter des Kreiſes im 
Reichstag, vor wenigen Tagen erſt dem Reichstagsabgeord⸗ 
neten Lutz⸗Heidenheim erklärte: „Sie können es Jedem ſagen, 
ich halte jede Herabſetzung unſerer Getreidezölle für ein 
vaterländiſches Unglück,“ ſind viele ſeiner Wähler hier ganz 
anderer Anſicht und es zeigt ſich jetzt erſt Vielen ſo recht 
deutlich, wohin es führen kann, wenn man bei der Wahl eines 
Reichstagsabgeordneten nur an deſſen „gewaltige Perſönlich⸗ 
keit“ denkt. In einer öffentlichen Gemeindeverſammlung zu 
Geeſtemünde wurde die Abſendung einer Petition an die 
Reichsregierung mit der Bitte um Beſeitigung der 
Kornzölle beſchloſſen. In der Verſammlung wurde 
von allen Seiten darauf hingewieſen, daß dieſe Zölle 
die Lebensmittel vertheuern und die Arbeit von Geeſtemünde 
weggezogen und nach Nordenham gebracht hätten. Etwa 
60 Kornſchiffe, welche ſonſt in Geeſtemünde gelöſcht haben 
würden, ſeien des Sackzolles wegen im vergangenen Jahre 
md Nordenham gegangen. Aehnliche Verſammlungen ſollen 
in den nächſten Tagen auch in Lehe und Bremerhaven ab- 
gehalten werden, um dadurch eine gemeinſame Petition zu 
veranlaſſen. Das Bürgervorſteher-Kollegium hat übrigens, als 
ihm ein Antrag zur ale einer Petition um Aufhebung 
der Kornzölle an den Reichskanzler unterbreitet wurde, dies 
abgelehnt unter der Begründung, das Kollegium als ſolches 
könne der Abſendung der Petition nicht zuſtimmen. Daraufhin 
wurde dieſe öffentliche Gemeindeverſammlung einberufen. Die 
Petition haben bereits viele Wähler Bismarck's unterſchrieben. 
Daß ſie auf eine Unterſtützung ihres Abgeordneten im Reichstag 
nicht zu rechnen haben, wird ihnen nach obiger Aeußerung des 
Fürſten jetzt wohl noch klarer als zuvor geworden ſein. 


— Dürfen chriſtliche Arbeitervereine mit einander in 
Verbindung treten? Dieſe Frage bildete den Gegenſtand einer 
Debatte in der letzten Sitzung des chriſtlichen Arbeitervereins in 
der Altſtadt Magdeburg. Der Verein war von dem gleichnamigen 
Verein des Stadttheils Bukau zu irgend einem gemeinſamen 
Unternehmen eingeladen worden, der Vorſitzende aber, ein Geheimer 
Regierungsrath und ein Vorſtandsmitglied, ein Staatsanwalt 
warnte vor der Annahme der Einladung; der erſtere unter be⸗ 
ſonderem Hinweis auf das ſcharfe Vorgehen des Polizei⸗Präſidenten 
er Vereine, weil die chriſtlichen Arbeitervereine politiſche 

ereine wären und als ſolche nicht mit einander in Verbindung 
treten dürften. Auf den Einwurf eines Mitgliedes, daß Vereine, 
denen Ober⸗Präſidenten, Regierungs⸗Präſidenten und andere hohe 
Beamte angehörten, ohne jede Gefahr mit anderen Vereinen zu⸗ 
ſammenkämen, erwiderte der Staatsanwalt, daß auch dieſe Herren 
dann ſeiner Anſicht nach ſtrafbar wären. Anderswo verkehren die 
evangeliſchen Arbeitervereine ganz ungeſtört mit einander, ſie haben 
ſich ſogar zu Verbänden zuſammengethan. Da der Staatsanwalt 
in Magdeburg als Vorſtandsmitglied eines evangeliſchen Arbeiter⸗ 
vereins den Charakter dieſer Vereine zweifellos genau kennt, ſo 
werden ſeine Kollegen, ſowie die Polizeibehörden von jetzt an wohl 
den hohen Beamten, die gelegenlich in Arbeitervereinen erſcheinen 
zu müſſen glauben, ihre Aufmerkſamkeit zuwenden. 

Straſtburg, 13. Auguſt. [Rückſichtsloſe Behandlung 
an der Grenze.] Die gewiß nicht regierungsfeindliche und franz 
zoſenfreundliche „Straßb. Bolt“ 1 Von einer Seite, deren 
Zuverläſſigkeit in Zweifel zu ziehen wir keine Veranlaſſung haben, 
wird uns folgender Fall rückſichtsloſer Behandlung an der Grenze 
mitgetheilt, den wir hier öffentlich zur Sprache bringen, um da⸗ 
durch womöglich ähnlichen unliebſamen Wiederholungen vorzu⸗ 
beugen. Unſer Gewährsmann ſchreibt: Einige junge Elſäſſerinnen 
— Mädchen im Alter von zwölf bis fünfzehn Jahren — beſuchten 
während des Sommers ein Penſionat in Nanzig. Schon Wochen 
lang wurde der Tag der Ferien mit Freuden erwartet. Der 
Freudentag wurde aber mancher gewaltig getrübt. n Avricourt 
wurden die Kinder nämlich zunächſt trotz des vorſchriftsmäßigen 
Paſſes einem peinlichen Verhör ausgeſetzt durch Fragen, 
wen ſie zu Hauſe hätten, zu welchem Zwecke ſie ſich in 
. aufgehalten haben u. ſ. w.; ſodann ging der 

eg zum Zollamt. Hier mußten ſämmtliche ruhig zuſehen, 
wie die mühſelig verpackten Sachen in die größte Unord⸗ 
nung gebracht wurden. Doch nichts fand ſich vor. Hiermit be⸗ 
gnügte man ſich nicht. Vielleicht hatten ſie unter ihren Kleidern 
zu verzollende Waaren. zu dieſem Zwecke mußten fie ſich bis 
aufs Hemd () entkleiden. Doch 1 Bel nichts; die Kinder waren 
weder Spione, noch wollten ſie das Zollamt bintergehen. Unter⸗ 
deſſen fuhr der Zug ab, manche liefen im Schrecken halb angekleidet 


erſt Nachts in die geliebte Heimath zu kommen. Vielleicht werden 
durch vorſtehende Zeilen ähnliche Fälle in Zukunft vermieden, in⸗ 
dem ſie die zuſtändige Behörde auf das ſicherlich nicht zu billigende 
Vorgehen der betreffenden Beamten aufmerkſam machen. 

Aus Sachſen, 12. Auguſt, wird der „Voſſ. Ztg.“ geſchrieben: 
Im vorigen Jahre wurde in Leipzig von Seiten der Sozial⸗ 
demokraten eine Genoſſenſchaftsbäckerei ins Leben gerufen, 
auf welche von den intereſſirten Kreiſen große Erwartungen geſetzt 
wurden. Dieſelben haben ſich jedoch nicht erfüllt, vielmehr hat die 
Bäckerei nach dem ſoeben veröffentlichten Bericht über das erſte 
Geſchäftsjahr einen Fehlbetrag von 4212 Mark zu verzeichnen. 
— —— — ——ẽ — —— —kò ̃ — X—— 


Militärifdes. 
= General : Lieutenant Jacobi, Inſpekteur der Feld⸗ 
Artillerie, hat, wie die „Magd. Ztg.“ meldet, ſeinen Abſchied 
8 of Als ſeinen Nachfolger bezeichnet man General 
. Hoffbauer. 


Lokales. 
Poſen, 14. Auguſt. 


—b. Die 2. und 8. Kompagnie vom Eiſenbahn⸗Regi⸗ 
ment iſt geſtern in Jerſitz eingetroffen. Dieſelben werden die Vor⸗ 
arbeiten zu der demnächſt von hier nach Pinne zu erbauenden 
ſchmalſpurigen Eiſenbahn ausführen. 

De, Der Wilhelmsplatz wird gegenwärtig wiederum planirt. 
Die Aufſchüttung von Kies, welche zu dieſem Zweck erfolgt, iſt 
nur leider nie von langem Beſtande, da erfahrungsgemäß ein 
einigermaßen ſtarker Regen, der uns gegenwärtig ja öfter heim⸗ 
fucht, die Turchen in der a Weiſe auf dem Platze zieht. 

—b. Diebſtahl. Geſtern Nachmittag wurde auf der Neuen⸗ 
ſtraße eine am Schrodkamarkte wohnende Arbeiterfrau mit Eichen⸗ 
reiſern angetroffen, die ſie verkaufen wollte. Da ſie ſich über den 
rechtmäßigen Erwerb der Reiſer nicht ausweiſen konnte, ſo wurde 
ſie unter dem Verdachte des Diebſtahls verhaftet. 

„Aus dem Polizeiberichte von Donnerſtag. Verhaftet: 
1 Bettler. Gefunden: 4 Schlüſſel, 1 Kinder⸗Kopfkiſſen, 2 Regen⸗ 
ſchirme, 3 Spazierſtöcke, 3 Portemonnaies, 1 Taſchenmeſſer, eine 

ſte mit Inhalt (Sign. C. S. 2349). Zugelaufen: 2 Hunde. 


Handel und Verkehr. 

e Deutiche Aproz. Reichsanleihe von 1883. Die 
Reichsſchuldenverwaltung exläßt eine Bekanntmachung wegen Aus⸗ 
reichung neuer Zinsſcheine zu den Schuldverſchreibungen der 
Reichsanleihe vom Jahre 1883. Die Zinsſcheine können bei der 
Kontrolle ſelbſt in Empfang genommen oder durch die Reichsbank⸗ 
Hauptſtellen, die Reichsbankſtellen und die mit Kaſſeneinrichtung 
verſehenen Reichsbank⸗Nebenſtellen, ſowie durch diejenigen kaiſer⸗ 
lichen Ober⸗Poſtkaſſen, an deren Sitz ſich eine der vorgedachten 
Bankanſtalten nicht befindet, bezogen werden. 

* Gebrüder Padowiez in Warſchau, ein bedeutendes 
Kommiſſionshaus, iſt vom Handelsgericht fallit erklärt. Die 
Paſſiven ber angeblich / Million Rubel. 

* Der Banferott des Savonaer Werkes, welches be⸗ 
kanntlich dem Bochumer Verein gehört, ſteht nunmehr bevor. Die 
„Köln. Ztg.“ erfährt über dieſe Angelegenheit, daß demnächſt 
ſämmtliche Arbeiter entlaſſen und der Betrieb ganz eingeſtellt wer⸗ 
den dürfte, nachdem die italieniſche Regierung für den kürzlich zu⸗ 
geſagten Auftrag von 20000 To. Schienen einen erheblich niedri⸗ 
geren Preis als bisher bewilligen wollte, welcher keinen Nutzen 
übrig laſſe. Zwar wollen belgiſche Kapitaliſten das Werk erwer⸗ 
ben, doch jet der Konkurs unvermeidlich. Im Eſſener Steuer- 
poche ſchilderte bekanntlich Herr Baare die Verhältniſſe des Werkes 
noch als günſtige. 


Vom Wochenmarkt. 
f 8. Poſen, 14. Auguſt. 

Bernhardinerplatz. Der Ztr. neuer Roggen (klamm) 
10—11 M. Hafer (neuer, klamm) 8,75—9 M. Gerſte bis 7,50 
M. Das Schock Stroh 24—27 M., ein Gebund Stroh 45—50 
Pf. Der Ztr. Heu 175-2 M. — Neuer Markt. Mit Obſt 
ſtanden 35 Wagenladungen zum Verkauf, Die kleine Tonne ſaure 
Kirſchen mit Stielen 3,50—3,75 M. ; entitielte Kirſchen für Deſtilla⸗ 
teure waren nicht angeboten. Die kleine Tonne Aepfel 1,50—2,25 
Die Tonne Birnen 1,25— 2,50 M. 1 Korb Pflaumen 2—2,75 
M. — Alter Markt. Der Ztr. Kartoffeln 2,25 —2,50 M. Die 
Mandel Gurken 40—50 Pf., große ausgeſuchte Gurken 70-80 Pf. 
Die Mandel Weißkraut 1.20 —1,50 M. Die Mandel blaues Kraut 
1,20—1,70 M. 3 Bund Oberrüben 10 Pf. 2—3 Bund Waſſer⸗ 
rüben 10 Pf. 3 Bund Möhren 10 Pf. 2—3 Bund Rettige 10 Pf. 
1 Pfd. Feldichooten 8-10 Pf. 1 Pfd. Zuckerſchooten 10—15 Pf 

2 Pfd. Brechbohnen oder Schnittbohnen 15 Pf. 

Küchenwurzelzeug 10 Pf. 1 Bund Dille 5 Pf. 1 
5 Pf. 1 Liter Puffer (Saubohnen) 5 Pf. 3½ Pfd. Kartoffeln 10 
f. 1 Pfund ſaure Kirſchen mit Stielen 12—15 Pf., 1 Bid. ent⸗ 
ſtielte Kirſchen 20—22 Pf. 1 Pfd. Birnen 12—15 Pf. 1 Pfd. 
Aepfel 15—20 Pf. 1 Pfd. Butter 1—1,10 M. 1 Baar W 
Paar 6 3,75—4 M., 1 Paar junge Hühner 0,75—1,50 M. 1 
aar Enten 2—3,75 M. 1 leichte Gans 2,50 M., 1 geſtopfte 
ſchwere Gans 7,50 —8 M. — Viehmarkt. Fettſchweine 145 
Stück, außerdem in den Privatſtällen 41 Stück. Pro Ztr. lebend 
Gewicht 36—45 M. 1 Paar Jungſchweine 45—52 M. 1 Paar 
7—8 Wochen ate ſtramme Ferkel 15—18 M. 1 Paar 8-10 
Wochen alte Ferkel 24—27 M. Hammel, 110 Stück, das Pfd. 
lebend Gewicht bis 30 Pf. Kälber, 20 und einige Stück, das Pfd. 
lebend Gewicht 8-40 Pf. Rinder, um 7% Uhr 20 Stück, leichte 
und mittelſchwere 24—29 M. Alte Milchkühe 140-180 M., 


Suach seilahie) das WR. 70.8. 1 or he lebende 
r (friſch geſchlachte as Pfd. . . große lebende 
Hechte 1 M. c eie 65—70 Pf. Aale 1,26 M Quappen 60 


205 215 Mark, 


E r PETE SET 


Pf. Bleie 40—45 Pf. Barſche 40—45 Pf. Weißfiſche 20—30 Pf. 
Die Mandel Krebſe 0,60 —-1 M. 1 Pfd. Schweinefleiſch (ſchön und 
— 65—70 15 et oder Karbonade 80 Pf. Rindfleiſch 
a albfleiſch 65—70 Pf. Hammefleiſch 65 — 70 
N a 65—70—80 Pfennige. Roher Speck 65—-70|M 
Pf., geräucherter Speck 75—80 Pf. Rindertalg 40—60 Pf. 1 Pfd. 
geräucherte Wurſt 75—80 Pf. Sapiehaplatz: 1 Pfd. 
Butter 1—1,10 M. Die Mandel Eier 65 Bi, 1 geftopite, ſchwere 
Gans 7— 8,50 M., 1 leichte Gans 3—3,75 M. Paar kleine 
junge Hühner 0,80—1 4 größere 1,50 M., n Paar große, 
ſchwere Hühner 3,50 M. 1 Paar Hähne bis 4 M. 1 Paar junge 
. 4 8 Pf. 1 Paar junge ſchwere Kaninchen 1,25—1,50 
1 Pfd. Pflaumen 25.30 Pf. Birnen 15—20 Pf. Aepfel 15 
15 20 Pf. 1 Liter Blaubeeren 15 Pf. 3% Pfd. Kartoffeln 10 
Pf. 1 Liter Preißelbeeren 20 Pf. 


Marktberichte. 

* Berlin, 13. Auguſt. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
richt der füdeiſden — en⸗Direktion über den Großhandel in 
der Zentral⸗ Markthalle.] Marktlage. Fleiſch. 
Bei geringe Zufuhr. Unwerunderte Preiſe. 
flügel. Hochwild genügend, Rehe ſehr reichlich am Markt. Ge⸗ 
ſchäft flau, Preiſe niedrig. Geflügel genügend zugeführt und nach 
Qualität bezahlt. Fiſ Zufuhr in Flußfiſchen wieder reichlich, 
in Seefiſchen knapp. Die Preiſe für Flußfiſche, beſonders für 
Hechte, blieben außergewöhnlich hoch. 1 * Für feinere Mar⸗ 
ken ſetzt ſich die ſteigende Richtung fort. Käſe. Ziemlich lebhaft. 
Backſtein⸗ knapp. Gemüſe. Ausreichende Zufuhr, ruhiger Markt, 
Preiſe dieſelben. Ob. Rel ſchliche Zufuhr, Preiſe bei etwas ſchlep⸗ 
pendem Geſchäftsgange wenig verändert. 

Fleiſch. Rindfletſch Ia 58—63, Ila 50—55, IIIa 38—48, we 
fleisch Ia 5665 M., IIa 4054, Hammelfleiſch Ja 60-65. IIa 50— 
Schweinefleiſch 52-58 M., Bafonter do 51— 52 en „ che 8. 
— M., ruſſiſches — M., galiziſches — M. per 50 Ki 

Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. © ten ger. 5 
Knochen 72—85 M., do. ohne Knochen 90— 100 La 
r 110—140 M., Speck. ger. 60—70 M., harte Schlacwurſ 


00--140 M. ver 50 Kilo 
eld. Rehe ver / Kg. 0,34—0,60 Mk., Rothwild per ½ 
Kilo 3540 Pf., Wildſchweine per Kilo 9-35 Pf., Damwild 
pr. / Kilo 40—55 Pf., Kaninchen pr. Stück 50 Pf., Wildenten — M., 
Krickenten — Pf. 
Zahmes Geflügel, lebend. Gänſe, junge, pr. Stck. 2,50—3 
M., Enten 0,80 —1,50 M., Puten — M.. Hühner, alte 1—1,70 M., 
de iunge 0,30—1,0 M., Tauben 30—45 Pf., Zuchthühner 0,60 bis 


1.00 M., Perlhühner — Mk. Kapaunen — M. 
Bahmes Geflügel geſchlachtet. Enten, junge per Stück 
075155 55, alte 1,00 — 1,40, Hühner Ia. pr. Stück 1,00—1,50, IIa 


0.600,80 M., junge 0,350.80 M., 1 = an 
pr. 2 eh — M., Gänſe, junge, pro Stück 4,35—4,40 

che. Hechte 107 Ml., roße 8152 Ur Zander 
90 M. Barsche 71 M., Karpfen, ee e, 95 M., do. mitte große, 
— M., do. kleine — leihe 96—100 M., Bleie 59—65 
Aale, aroße 105—107 M., do. mittelgroße 107 M., do. kleine 63—86 
Mk., Duappen 97 M., Karauſchen 76 Mk., Wels 46 M., Roddow 
65 M. per 50 Kilo. 

Schalthiere. Mattlebende Hummern 50 Kilo 125 —146 m 
Krebſe, roße, über 12 Centimeter, ver Schock 11—13,60 M., do. 
10—12 Centimeter 3,70—4,00 M., do. 10—11 Centimeter 1.60 M., 
do. galiziſche unſortirt 2,10 M. 

Butter. Oſt⸗ u. weftpreußiche Ia. 103-107 M., IIa. 96 
bis 100 M., Holſteiner u. Mecklenburg. Ia 102 — 106, ds. IIa 95 — 100 
We., ichleſiſche, pommerſche und poſenſche Ia. 102—106 M., do. do. 
Ia. 95— 100 M., geringere —— 80—85 M., Landbutter 65 
dis 75 M., Polniſche — M., Galiziſche — M. 

Eter. Pomm. Eier mit 6 pEt. Rab. 2602,80 M., Prima 
Kiſteneier mit 8 pCt. od. 2 Schock a Rabatt 2,65—2,80 M., 
Durchſchnittswaare do. 2,30 2,40 M. ver Schock. 

Gemüſe. Kartoffeln, Roſen⸗ per 50 98 2,25 M., do. weiße 
runde 3,50 Mark, do. blaue 3,50—4 M., do. Netz⸗ 2.50—3 Mk., 
Mohrrüben, lange, p. 50 Ltr. 2,00 M., 2 1 junge, p. Bund 0,10 
bis 0,15 * do. Karotten, p. 50 Ltr. — Kohlrũ en p. Schock 
e p. Bund 0,50 M., ae groß p. Schock 
une Liter 4.00450 ME, Gurken, Zerbſter per 


ner per 50 Kilo 8 
Birnen, nen — 50 Kl 18-30 cbt. 
Liter 6—7 M., RE per 50 Liter 9-10 M., Schmalz⸗ 
birne per Tiene 11.25 M., Satobibirne per Tiene 3,50 M., 
Erdbeeren, Wald⸗ er Rt M., Himbeeren pr. Kilo 0,36—0,38 
M., 5 p. Tiene 1,00 — 150 M., Preißelbeeren per 50 
Liter 6,50—7 M., Kirſchen Berberiche 5 Tiene 0,80—1,75 
M., do. ſaure per 50 Liter 4,00—5,00 M ner hieſige ver 
Tiene 0,901.25 M., do. Italieniſche p. 50 Kilo 16—18 M., Pfir⸗ 
ſiche per Kilo 0,80 — 1 M., Aprikoſen per Kilo 0,50—0,60 M., Me⸗ 
ar per ½ Kilo 0,25 0,30 M., Zitronen Mentone, 300 Stück 

—27 M., do. Meſſina 300 Stück 22— 28 Mart. 

Bromberg, 13. Auguſt u et der Handels⸗ 
kammer.) Weizen, Preiſe nominell 220-230 Mk. — Roggen neuer 
geringe Qualitat 19 — 2.4 Mark. — Hafer 
nach Qual. 160-180 Mk. — Gerſte 150—160 Mk — Kocherbſen 
160—180 Mk., Futtererbien 155-165 Wet. Wicken 120 130 Mk. 


— Spiritus 50er Konſum 74.00 Mt, 70er Konſum 5400 Mark. 
Marktpreiſe zu Breslau am 13. Auguſt. 


Feſtſetzungen gute 3 Gerſte ; 
der ſtädtiſchen Markt⸗ Hieb“ ur N ei 50 re 
Notirungs-Kommitfion. J f We. gi. Hafer niedrigster 
Weizen, weißer 25 70 23 6 

en 1 55 pro 2 20 

oggen alter 

Geste alte 100 15 — 
Gerſte neue Kilog. 14 — 
Lafer 16 20 
Erbſen 13 80 
Freien, 13. Auguſt. (Amtlicher Produtten⸗Borſen⸗Bertcht.) 

n per 1000 Kilogramm —. Gef. —— Ctr., ab⸗ 


Bear 19 00 989 — Per Auguſt 235,00 Gd., Septem- 
ber⸗Oktober 235 afer (per 1000 Kilogr.) —. Per Au⸗ 
guſt 162,00 Gd. — 8 er⸗Oktober 140,00 Gd. — R ũ b böl (per 
100 Kilogramm.) — Per 
64.50 Br. — Spiritus (per 100 Liter & 100 Proz.) ohne Faß: 
excl. 50 und 70 Mk. Verbrauchsabgabe gekündigt —,— Liter. 
Per Auguſt (50er) 72,50 Gd., (70er) 52,50 Gd., Auguſt⸗September 
52,50 Gd. September⸗Oktober 47,00 Gd. Zinz, Ohne Umſatz. 


Voxſenkommtſnon 
Stettin, 13 Auguſt. [An der Börſe.] Wetter: Bewölkt 
Temperatur: + 15 Gr. R. ya 28. Wind: Weit. 
Weizen . per 1000 Kilo loo 225—238 M. bez., ver 
September⸗Oktober 225 M. bez., per Oktober⸗November 223 M. 
Br. — Roggen fteigend, per 1000 Kilo loko 215—230 M. bez., ven 
Auguſt 232 M. nom., per 55 224,5—228— 236,75 
M bez., per Oktober⸗November 223 M. bez. — Gerſte loco ohne 
Handel. — Hafer, rer 1000 Kiko lolo 170—177 M. bez., feinſter 


Wild und Ge⸗ G 


755 Notiz bezahlt. — Winterrübſen per 1000 Kilo loko 220—260 

M. nach Beſchaffenheft und Trockenheit bezahlt. — Winterraps per 
Beſchaffenheit und Trockenheit 
Kilo ohne Fa 
per September⸗Oktober 62,5 


1000 
. Br., 


Kilo loko 220—265 
9 — Rüböi unverändert, per 100 
per Auguſt 62,5 M. 


Br. — Spiritus feſt, 


Neuer Schottiſcher Crown⸗ und 


ungeſt. Voll⸗ 38—40 M. tranfito 
bezahlt, Matties 25—29 M. tranſito bezahlt. 


5 


M. nach 


Br., 


M. per 10 000 Liter⸗Proz. loko ohne 
70er 53 M. bez., per Auguſt 70er 52 M. nom., per Auguſt⸗Sep⸗ 
tember 70er 52 M. nom., per September⸗Oktober 70er 47 M. 
nom., per April⸗Mai 1892 70er 46 M. nom. — Angemeldet: Nichts. 
— Regulirungspreiſe: Roggen 232 M., Spiritus 70er 52 M. 

Petroleum feſter, 108 M. verſt. bez. und gehhalten. 
ullbrand 41—42 M. tranſ. bez, 
ezahlt, Medium 32—35 M. tranſ. 
(Oſtſee⸗Ztg.) 


Suterheeiiht der Magdeburger Börje. 


fein Brodraffinade 


fein Brodraffinade 
ffinade 


Reoftallauder 11 
Kryftallzucker II. 


Melaſſe Ia. 
Melaſſe IIa. 


ur gar Be reifbare Waare. 
erbrauchsſteuer. 
12. Auguſt. 13. Auguſt. 
28.50 —28,75 9 28,50 —28,75 M. 
28,25 M 28,25 M. 
28,25 — 28,50 M 28,25 — 28,50 


27,50 M. 


Tendenz am 13. Auguſt, Vormittags 11 Uhr: Sehr ſeſt 


12. Auguſt. 13. Auguſt. 
Granulirter Zucker — — 
Men 92 Proz.  18,00—18,20 M. 18, 1018.30 M. 
dto. Rend. 88 Proz. 17.20 17,40 M. 
W Rend. 75 Proz. 13,50—15.10 M, 18,50-15.10 M. 
endenz am 13. Auguſt, Vormittags 11 Uhr: Feſt, 88⸗proz. 
nicht „gehandelt. 
* Leipzig, 31. Auguſt. [Wollbericht.] Kammzug⸗Termin⸗ 


handel. 


Berlin, 14. Auguſt. 


werden. 


Kiel, 14. Auguſt. 
ſekretair Boetticher an Bord der „Hohenzollern“. 
iſt bei beſtem Wohlſein, er beabſichtigt heute 


Plata. 
September 4,12½ M., 
Mark, per Dezember 4,.17½ M., 
bruar 4,15 M., per März 4.15 M., per April 4,15 M. — m atz 
105 000 Kilogramm. Ruhig. 


B. Ohne Verbrauchsſteuer. 


Grundmuſter B. per Auguſt 4,10 M., 


ver Oktober 4,15 M., per November 4 EZ 
per Januar 4,15 M., 


Seefahrt zu unternehmen. 
Breſt, 14. Auguſt. 


100 Arbeiter, 


erhellen. 


Fulda, 14. Auguſt. 


Die Seebehörde beorderte geſtern 
geſtrandeten deutſchen 
Vier Torpedo⸗ 


um den bei 
Dampfer „Trifels“ flott machen zu helfen. S 
boote wurden Abends abgeſandt, um die Arbeiten elektriſch zu]! 


Die Biſchofskonferenz iſt geſtern 
Abend um 7¼ Uhr mit viertelſtündiger Andacht geſchloſſen. 
Die Biſchöfe ſind theils geſtern Abend abgereiſt, theils reiſen 
ſie heute ab. 


Breſt 


Petersburg, 14. Auguſt. 


I pediren. 


Weizen Im 
Roggen 


Auguſt 64,50 Br September⸗Oktober Nindft 


Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 


Hafer 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Como. (H. Nöſtel) in Borer. 


Der Regierungsbote ver⸗ 
öffentlicht eine Verordnung, in der das Wegeminiſterium tele⸗ 
graphiſch alle ruſſiſchen Eiſenbahnen anwies, die für die Ver⸗ d 
pflegung der Bevölkerung und die Ausſaat 
* | treidetrangporte unverzüglich außerhalb der Reihenfolge zu ex⸗ 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Wie die „Voſſ. Ztg.“ 
brachte das Reichsamt des Innern im Einvernehmen mit dem 
preußiſchen Kultusminiſterium alle Vorarbeiten für eine bio⸗ 
2 logiſche Station in Helgoland zum Abſchluß; die 
Aufmerkſamkeit ſoll auch der Hochſeefiſcherei 


Der Kaiſer empfing den Staats-? 
Der Kaiſer |; 
größere 


eine 


Waſſerſtand der Warthe. 


Boten, am 50 Auguſt e 1,66 Meter. 
Morgens 1,66 
Mittags 1,66 . 


— 


16 


8 
Kartoffeln 


5 


14 


gramm 


umu un un 


2 


6 
7 
4 


Pro 100 N 60 mm. 
25 


Poſen, den 14. Auguſt. 
feine W. mittl. W 


26 M 
> 


Amtlicher Marktbericht 


der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 14. * 1891. 


ord. W. 


77 50 
16 90 
_Die Halt imer 


ß loko 62,5 


— Hering. 


per Fe⸗ 


vernimmt, 


größte 
zugewandt 


beſtimmten Ge⸗ 


r = A DE 
— * 


Börie zu Poſen. 
Boten, 14. Auguſt. e n 
Spi tat reſa (50e) 72,40, 
(70er) 52.60, (old ohne Fat) (60er) 72 40, (7er) 52,60 
fen 14. Auguſt. R veränderlich. 
tritus höher. Loko ohne Faß (80er) 72,40, (70er) 52,60, 
2 5 (50er) 72 40, (70er) 52,60, September (50er) 72,40, (70er) 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 14 Auguſt (Zelegr. Agentur B. Heimann, Bofen.) 


v.13 
Weizen feiter Spiritus ermattend = 
do. Auguſt 229 50,227 — 70er loko o. Fas 54 8 — — 
do. Septbr⸗Oktbr. 226 25 224 5020er Aug⸗Septbr. 55 20) 54 90 
Roggen animirt | 20er Sepbr.⸗Oktbr. 50 31] 49 60 


do. August 248 50/238 — [70er Oktbr.⸗Novbr. 49 70 49 5 
do. arme ⸗Oktbr. 232 75 228 505 70er Nov.⸗Dez. 49 — 48 60 
[Rüböl feit 70er April⸗Mai 49 60 49 10 
do. Septbr.⸗Oktbr. 63 10) 62 80 Ha fer 

do. April⸗Mai 63 10) 63 — do. ut 167 751165 — 


Kündigung in Roggen 300 Win 
Kündigung in Spiritus (70er) 90, 000 Ltr., (50er —, 009 Otter. 


Berlin, 1 9 Auguſt. an Notw.13, 
Ren pr. ns ; 8 6 — 
tbr.-Oftbr. . = 225 50 223 75 

moe pr. Kiga A . 249 — 238 — 
Septbr. „Oktbr. . 232 50 228 50 

N (Nach 3 Notirungen. vos 
do. 70er loko 54 80 54 — 

do. 70er Auguſt⸗Septbr. 55 30 54 60 

do. 70er Seßtbr.⸗Oktbr 50 — 49 60 

do. 70er Oktbr * 49 40 49 40 

do. 70er Nov.⸗Dez. 48 90 48 70 

do. 70er Avpril⸗ Mal. 49 40 49 40 


. v. 13 
Konſolidirte 45 An! 105 sone 90 Poln. 59 Pfandbr. 67 27 66 = 
97 50) 97 701 Poln. Liquid.⸗Pfdbr 64 90 64 

Bol. 30 Blanböil 101 60 101 10 naar ger 83 5 85 40 
50 . ar. 59 Papierr. 87 40, 87 — 

Ban gau el 101 50 101 60 Behr Kred.⸗Akt. 2153 75 154 10 

Oeſt. fr. Staatsb. 

ne 172 25172 25 Lombarden — 40 

de tr. Sllberrente 


Ruff br der 96 75 7 0 BE 


Di adden 75 90| 76 25 
1 101111 10 
Marienb. Mlaw dto 59 25 58 50 


Jede gs Kohlen. 134 25 134 25 
Sure den Eiſb A224 25 224 60 


talteniſche Rente 89 90 89 40 Elbethalbahn „ 8 75 89 50 
49konfunl 1880 97 — — — Sause 89 90 

Ito. zw. Orient. — — 66 75 Sal deen Ctr. , 156 40 156 25 
Rum. 4% Anl. 8370| 83 75 Berl. efel.130 60.130 50 
Türk. 1% konſ. Anl. 18 —| 17 90 nn kt. 140 751140 10 
oſ. Spritſabr. B. A — —| — — Diskont. Kommand. 170 75170 49 


. D 
144 3 90 Königs- u. Laurah. 114 601115 25 


f. B. f. ausw 5 68 70 
> Staatsbahn 22 10 Kredit 153 60, Bistontre 


Rommandit 170 10. 
Stettin, 14. Auguſt (Telegr. Agentur B. Heimann, Poſen) 


Not, t. v. 13 
Weizen feſt Spiritus 51 
do. Auguſt — —| — per loko 70 M. Aba. 53 50 53 — 
do Sept⸗Okt. 225 — 225 —I „Auguſt⸗Sep. „ 53 50 52 — 
Roggen ſteigend „Sept.⸗Oft. „ 50 1 47 — 
E20 TER rege 
Sep — 22 eum 
Nüböl unverändert do. per loko 10 80 10 80 
* Auguſt 62 50 62 


do. Septr.⸗Oktbr 62 50 62 


Petroleum“ loco verſteuert Uſance 14 pCt. 
—— ana] 


Wetterbericht vom 13. Auguſt, 8 Uhr Morgens. 


om. a. 0 


Stationen. ſnachd. Meerednib Wind. 


Wetter. Cel 
Grab 


agbmor. 
Aberdeen | 5 NW alb b 

Chriſtianſund 750 2 alb bedeckt 17 
Kopenhagen 751 S 4 Dunſt 14 
Stockholm. 752 S 4 bedeckt 15 
aparanda 759 S 2 wolkenlos 15 

etersburg 759 SD 1 Dunſt 1 
Woskan 761 SSW 1 Nebel 13 
Cork Queenſt. 762 4 halb bedeckt 17 
Cherbourg. 764 W Nebel 15 
elder 757 W 5 wo 15 
Sylt. 751 W 4 bede 14 
Dambur 754 WSW 5 bedeckt 14 
Swinemünde 7⁵⁴ SW 4 wolkig | 16 
Neufahrw. 754 SW 3 Regen 16 
Memel. 256 SSO 3 Regen 14 
Faris 765 SW 2|bededt 15 
Münſter 758 W̃ 4 bedeckt 15 
15 Karlsruhe 7 SW 2 wolkig 17 
Wiesbaden 761 SW̃ 2 wolkig 17 
München 764 W̃ 5 bedeckt 9 15 
Chemnitz 759 SW 3 wolkig 17 
Berlin . 757 W 2 wolkig 8 
Wien 761 W 3 wolki 18 
Breslau 759 SW 1 bedeckt 19 
Je d A | 766 NW Blbededt | 18 
BISSL —— = 
Rum» 762 ſtill halb bedeckt 24 


) Abends und Nachts Regen.) Nachts Regen. Nachts und 


früh Regen. 
eberſicht der Witterung. 

Der Luftdruck il im Weſten allgemein 5 das Minimum 
hat ſich über Schottland nach Chriſtianig fortgepflanzt und ruft 
weſtliche Winde mit r und Böen über Norddeutſch⸗ 
land hervor. In Großbritannien iſt mit nordweſtlichen Winden 
beiteres Wetter eingetreten, das ſich vorausſichtlich zu uns fort 
pflanzt, doch ſcheint auch dieſe Beſſerung nur e . 
an der iriſchen Weſtküſte wieder Südweſt und Trübung herri 

Deutſche n 


